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Vorwort zur 3. Auflage

Liebe Leserinnen und Leser,

obwohl seit dem Erscheinen der 2. Auflage der »Geburtshilfe« erst 4 Jahre vergangen sind, nötigte die rasche 
Entwicklung des Faches zu einer grundlegenden Überarbeitung. Einige Themen wurden neu aufgenommen; 
sie sind am Schluss dieses Vorwortes aufgelistet.

Die zunehmende Überalterung der Bevölkerung ist nicht nur für Versicherungsexperten und Politiker 
besorgniserregend, sondern es ergeben sich daraus ebenso weitreichende Konsequenzen für das Fachgebiet 
der Geburtshilfe. Nicht umsonst war dies das Leitthema des 22. Deutschen Kongresses für Perinatale Medi-
zin vom 1.–3. Dezember 2005 in Berlin. Jede fünfte werdende Mutter ist bei der Geburt ihres Kindes 35 Jah-
re oder sogar älter. Für Erstgebärende lag das Durchschnittsalter 2003 bei 29 Jahren. Der Zusammenhang 
zwischen dem mütterlichen Alter und ungünstigen Schwangerschaftsverläufen betrifft nicht nur die  Inzidenz 
von Chromosomenanomalien wie insbesondere Trisomie 21, sondern auch Komplikationen wie Fehl- und 
Frühgeburten, hypertensive Schwangerschaftserkrankungen, Gestationsdiabetes, spontane Mehrlinge u. a. 
nehmen mit steigendem Alter der Mutter zu. Gleichzeitig nimmt die Fertilität ab, sodass die assistierte Repro-
duktionsmedizin vermehrt zum Einsatz kommt, was eine weitere Zunahme von Mehrlingsschwangerschaf-
ten mit all ihren Komplikationen zur Folge hat. Auch die scheinbar unaufhaltsam steigende Häufigkeit von 
Kaiserschnittentbindungen ist in diesem Zusammenhang zu sehen.

Darüber hinaus haben tiefgreifende Veränderungen in der Gesellschaft zu einem bedrohlichen Rück-
gang der Geburtenzahl geführt. Gemäß einer neueren Erhebung des Bundesamtes für Statistik beträgt der 
Anteil der kinderlosen Frauen bei den zwischen 1960 und 1964 Geborenen mit mittlerem Bildungsniveau 
in der Schweiz 24% im Vergleich zu 17% bei den Jahrgängen 1935–1939. Bemerkenswert ist, dass von dem 
Rückgang der letzten Jahre speziell die traditionell kinderreichen ländlichen Bevölkerungsgruppen und 
Frauen mit geringerem Bildungsniveau wie auch bestimmte Gruppen von Migrantinnen betroffen sind.

Neben den Anstrengungen der Politik, die Bedingungen für kinderreiche Familien zu verbessern, ist in 
besonderem Maße die weitere Optimierung der medizinischen und psychosozialen Betreuung von Schwan-
geren gefordert, um ungünstige Schwangerschaftsausgänge so weit wie möglich zu vermeiden. Dem Risiko-
management wurde in dieser Auflage ein besonderes Kapitel gewidmet. Es gilt als erwiesen, dass für seltene 
Komplikationen nur durch eine konsequente Aufarbeitung von Problemsituationen und der damit ver-
bundenen Bewusstseinsbildung bei den Betreuenden eine wirksame Prophylaxe geschaffen werden kann. 
Diese Komplikationen sind wegen ihrer Seltenheit in unseren Breitengraden zwar epidemiologisch gesehen 
wenig relevant, aber für die betroffenen Frauen und die zugehörigen Familien sind die Auswirkungen i. d. R. 
katastrophal.

Folgenden Themen wurde in dieser Auflage erstmals ein separates Kapitel gewidmet:
4 Medikamentöse und chirurgische Therapie des Fetus
4 Stammzellen aus Nabelschnurblut
4 Zusammenstellung der wichtigsten Leitlinien

Darüber hinaus sei auf die Themen, die in einer vollständigen Neubearbeitung durch neue Autoren vor-
liegen, speziell hingewiesen: Schwangerschaftsvorsorge, thromboembolische Erkrankungen, Infektionen, 
Diabetes mellitus, Poleinstellungsanomalien, Risikomanagement und perinatale Mortalität.

Zum Schluss sprechen die Herausgeber allen Kapitelautoren für ihren großen Einsatz bei der  Bearbeitung 
der Beiträge ihren Dank aus. Auch den Mitarbeitern des Verlages einschließlich Lektorat und Drucklegung 
danken wir für die professionelle Erfüllung ihrer Aufgaben und die stets sehr angenehme Zusammenarbeit.

Im September 2006

Prof. Dr. med. Henning Schneider,  Prof. Dr. med. Peter Husslein,  Prof. Dr. med. Karl Theo M. Schneider
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Vorwort zur 2. Auflage

Wichtigstes Ziel der Geburtshilfe ist der Schutz der Gesundheit von Mutter und Kind. Die Fort schrit-
te einer Intensivierung der Schwangerschaftsvorsorge und der Betreuung während derGe burt zeigen 
sich nicht so sehr in einer Vermeidung von Schwangerschaftspathologien wie Frühgeburt, intraute riner 
Wachstumsbeeinträchtigung oder Präeklampsie, sondern vielmehr in einer verbesserten Früh erkennung 
dieser Störungen und in effizienteren therapeu tischen Maßnahmen, so dass die Aus wirkungen dieser 
Pathologien auf den Feten sowie die  Mutter in  ihrem Ausmaß begrenzt werden  können. Allerdings bleibt 
in manchen Bereichen der Geburtshilfe das Ergebnis diverser Anstrengungen unbefriedigend. Trotz 
einer immer früheren und besseren  Entdeckung von Fehlbildungen ist der frühzeitige Schwangerschafts-
abbruch häufig die einzige Lösung zur Vermeidung der Geburt eines Kindes mit ausgedehnten Schädi-
gungen und schwerer Beeinträchtigung der Lebensqualität.

Neben dem direkten Bezug zur Morbidität im Neugeborenen- sowie Kindesalter von fetaler-Patho-
logie als Folge klassischer Schwangerschaftskomplikationen, wie Frühgeburt, Prä eklampsie, intrauterine 
Wachstumsbeeinträchtigung, septische Erkrankungen, ist die indirekte Verknüpfung von chronischen 
Erkrankungen des Herz-Kreislauf-Systems und des Stoffwechsels im Erwachsenenalter mit Vorschädi-
gungen als Folge eines ungünstigen intrauterinen Milieus in der Fetalperiode im Sinne der »Barker-Hy-
pothese« von zentraler Bedeutung für die Gesellschaft.

Bei der frühzeitigen Behandlung von akuten Schwangerschaftskomplikationen, die sich vor  allem auf die 
mütterliche Gesundheit auswirken, wie schwere Blutungen mit hypoxisch-ischämischem Versagen lebens-
wichtiger Organe, thromboembolische Ereignisse und septische  Verläufe von Infektionen, sind beachtliche 
Fortschritte erzielt worden. In der großen Mehrzahl  dieser Fälle ist als Ausgang die vollständige Wiederher-
stellung der mütterlichen Gesundheit zu verzeichnen. Die Erhaltung der mütterlichen Gesundheit reicht 
jedoch über das Management von akuten Schwangerschafts- und  Geburtskomplikationen weit hinaus und 
schließt die Er fassung von Schwangerschaftsrisiken in ihrer Bedeutung für die spätere Gesundheit der Frau mit 
ein. Während der Schwangerschaftsdiabetes als Gefährdungsmarker für die Entwicklung eines Typ-2-
Diabetes mellitus viele Jahre nach Abschluss der Schwangerschaft immer stärker im fachärztlichen Allge-
meinwissen von Frauenärzten, Diabetologen, Internisten und Allgemeinmedi zinern verankert ist, dringt 
das Verständnis für die Verbindung zwischen Schwangerschafts hypertonie, einschließlich Präeklampsie 
und Erkrankungen des Herz-Kreislauf-Systems im  späteren Leben der Frau, die durch neue epidemiolo-
gische Daten sowie Erkenntnisse der Grundlagenforschung aus der letzten Zeit zunehmend wahrschein-
licher wird, erst allmählich in das  allgemeine Bewusstsein ein.

Das Fundament der modernen Geburtshilfe ruht auf drei tragenden Säulen:
4 solide pathophysiologische Grundkenntnisse zum Verständnis der normalen Anpassungs vorgänge in 

der Schwangerschaft sowie der Rückkehr zum nichtschwangeren Normalzustand im Wochenbett,
4 sorgfältige Prüfung von diagnostisch-therapeutischen sowie prophylaktischen Interventionen wäh-

rend Schwangerschaft und Geburt zur Früherkennung, Behandlung sowie Ver hütung von Komplika-
tionen durch prospektiv randomisierte Studien – »evidenzbasierte Medizin«,

4 klinische Erfahrung und individueller ganzheitlicher Ansatz zur Problemerfassung und Problem-
lösung

In dem vorliegenden Buch wird, wie auch bereits in der 1. Auflage, diesen drei Säulen besondere Beach-
tung geschenkt. Der mit der Überprüfung der ärztlich-medizinischen Interventionen in der Geburtshilfe 
durch prospektiv randomisierte Studien im Sinne der evidenzbasierten Medizin verbundene Paradig-
menwechsel hat in den letzten Jahren eine gewisse Relativierung erfahren. Das zunehmende Bewusstsein 
von gewissen Schwächen und Grenzen der Studienmethoden, insbesondere auch der metaanalytischen 
Datenauswertung mehrerer Studien hat zu einer erneuten Aufwertung oder  Renaissance der klinischen 
Erfahrung sowie der den Besonderheiten des Einzelfalles angepassten klinischen Entscheide geführt.

Im Zeitalter der systematischen Qualitätsentwicklung, nicht zuletzt auch wegen der foren sischen Ri-
siken der modernen Medizin, ist diagnostisch-therapeutisches sowie auch prophy laktisches  Handeln in 
zunehmendem Maße durch mehr oder weniger offizielle Stellungnahmen, Empfehlungen, Leitlinien und 
Standards vorgegeben. Es ist die Aufgabe des Arztes, nicht nur zu prüfen, wie solide die Evidenz der ein-
zelnen Stellungnahme oder Leitlinie ist, sondern auch, wie weit die Umstände des klinischen Einzelfalles 
die Anwendung der entsprechenden Empfehlung zulassen.

Die 53 Kapitel der 1. Auflage wurden gründlich überarbeitet und dem neuesten Stand des Wissens 
angepasst. Darüber hinaus wurden folgende Kapitel neu in die 2. Auflage aufgenommen:
1  Präimplantation, Implantation und Plazentation: Bedeutung für den Schwangerschaftsverlauf
24.1  Die Bedeutung der fetomaternalen Grenzzone für die Auslösung der Geburt
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24.2 Physiologie und Pathologie der Myometriumkontraktilität und deren Rolle beim Geburtsbeginn
24.3 Die Rolle der Eihäute für den physiologischen und pathologischen Geburtsbeginn
24.4 Physiologie und Pathologie der Zervixreifung
40  Geburt und Beckenboden
46  Gerinnungsstörungen in der Geburtshilfe
55  Psychosomatik
57  Epidemiologie der perinatalen Mortalität
58  Müttersterblichkeit

Die »Fruchtwasserembolie« wurde in der vorliegenden Auflage nicht mehr als separates Kapitel behandelt, 
sondern in das neue Kapitel 46 »Gerinnungsstörungen in der Geburtshilfe« integriert.

Durch die Aufnahme dieser neuen Kapitel wurde pathophysiologischen Erkenntnissen zur Entwick-
lung in der Frühschwangerschaft sowie beim Geburtsbeginn einschließlich der Stö rungen bei der Früh-
geburt besonderes Gewicht verliehen. Andererseits wurde die zunehmende Bedeutung von klinischen 
Themen wie Beckenbodenveränderungen als Folge der Geburt, Gerinnungsstörungen in der Geburtshilfe, 
Psychosomatik sowie epidemiologische Aspekte der  perinatalen Mortalität und der Müttersterblichkeit 
durch separate Kapitel zum Ausdruck gebracht.

Als Herausgeber möchten wir den Autoren, die bereits für die 1. Auflage wichtige Beiträge geliefert ha-
ben, sowie auch den neu hinzugekommenen Kollegen unseren aufrichtigen Dank für die Mitarbeit sagen. 
Das Team des Springer-Verlags zeichnet nicht nur für die Gesamtkoordination verantwortlich, sondern 
hat auch durch die veränderte Gestaltung der 2. Auflage ein neues Gesicht verliehen.

Wir hoffen, dass diese Neuauflage bei Ihnen, geschätzte Leserinnen und Leser, eine ebenso positive 
Aufnahme wie die Ersterscheinung erfährt.

Herbst 2003

Prof. Dr. med. Henning Schneider, 
Prof. Dr. med. Peter Husslein, 
Prof. Dr. med. Karl Theo M. Schneider

Vorwort zur 2. Auflage
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